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ßrtcfkajlcu kr ttcàakttou.
M. J. in A. Sie fiebett s$ofaunenengel

ber Offenbarung, fagt StJeber, finb 3eitungs=
fdjreiber unb Sleotus ift ifjr patron; fie
leben oom Stiege, tote bet SffiinbmüHet nom
2Bmbe ; gefjt feinet, fo fann et nicbt mafjlen
unb bes ©inen Unglücf ift bes anbern Gitiicf ;

mufi bet SBinbmüller bie .ôiinbe ht ben

Sdjoofi legen, fo fjat ber Sßaffermüller befto
gefegnetere 3e''en un*> fjat ber 3e'tutt9^-'
madjer feine Sügen, fo roetben bie 2)îafulatur=
geroölbe befto leerer, benn bann liest man
befto metjr Nomone unb Comöbien." Scidjt
roafjr, ein oetatteter Stanbpunft? fteutjm
tage meift es jeber Scfunbarfdjüler beffer.

L. J. in X. âBenn fie f e i n fpeifen motten,
müffen ©ie ins §otet getjen unb nicfjt in
eine g-eftfjütte. Sa ift nur SJolfsfüdje unb
fein üöffet für biptomatifdje Üetfermäuler.

P. in G. Sefen ©ie ben ülrtifet flfeftatne"
im legten ©aftroirt unb Sie roerben oer=

nefjmen, rote 511 annoncieren tft. 0. 6. Post très saepe dies piscis vilescil
et hospes. Augustin. 3a, roät' fdjon redjt, bie geeienfluten fajroemmtett uns
einmal auf bie bortigen ,§öfjen. 2lber roenn bei uns bie gerien fommen, bann gefjt's

in bie Siefe. ©djönen örufj. A. Z. in S. Sas ©ptüdjfeiu pajtt ttidjt ganj
auf ©ftetfjanj. 3(6er gteicbtoobt roeiter ftubieren. Ser rechte SBeg roirb balb ge=

funben fein. Sas Südjlein oon liegt auf unferm 5ßutte unb harrt bes

Sefers. Stpr. SBir fjaben ben Ruften, bas Seidjen bes 2Biebererroadjens mit
Vergnügen gefjött unb fjarren ber Singe, fo ba fommen. 0. P. Sie 3lrt unb

ÏBeife, roi bie ü. S. mit bet Sdjroeis umfptingen, jevt unb fett Safjren, oennag

roenig Stjmpathten ju rufen unb biejenigen, roeldje fie für biefe gerne Ijatten, mögen ben

3)anfees bie äugen öffnen. in Z. ©ie finb audj ein nettes, anonymes gintteht.
SBenn bas Ejeitiije Jieidj oiel betgattige fjat, bann foll es feinen Stolj einfargen.

P. E. i. 6. Soffen ©te ben guten 3Kann; es ift beffer, er reite bas Steden

I pferb, als bnfi ifjn ber 2eufe( plage. Th. Sas :)legentoettcr fjat gar oiel Junior
oerroäffert; es ift gut, baft roieber trodene Sage fommen. in P. SBir lefen
im SBodjenbtatt oon ^fäffifon 5fr. 57 folgenbe Ijübfdje Annonce : 3u taufen ge=

fudjt: 3 giegenbötfe, um ben Jfnodjengerucfj 31t oertreiben uon S>. IR.

Änodjenfjänbler in gefjraltorf." Sa fcbmötft Deppis N. K. in H. SBenben Sie
fidj an bie Sitettion bes Sanbesmufeums. ©â roitb feine Sdjroietigfeiten fjaben,
ben ooräüglidjen 3afjresbetidjt oon 1897 »u erfjalten. Rot. Sas finb bie griidjte
bes fjerrtirfjen SittlidjfeitsgefeÇes. ®anj fidjer roirb's nodj fcfjöner, roatten Sie nur
ab. H. H. Sie 3lnrebe tft einfadj: wert SRegterungsrat", unb roenn Sie meinen,
bas fei nidjt fjöfticfj genug, fo fefeen Sie baooc nodj bas SBott: §odjgeadjteter",
bas roirb bann fdjon jiefjen. S. T. i. C. 2llfo, bas SRänjet aufgefdjnalft unb
fort per pedes apostelörüsa, burdj bie Säler geroanbert unb hinauf auf bie Spifce
bes Söerges, um fjmausjufdjauen in alle Stielt unb hinunter auf ben heimatlichen
Kirchturm, ber, oon einet 2Bolfe Sorfftaub umgeben, hochmütig feinen ©iiggel bliben
läftt. Verschiedenen, jutonnmes wirb ntdjt Berücftßcfjfiflf.

Reithosen, solid urd bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4 b

ÎWÊM Ausverkaufspreise auf Sommer- WM

Stoffe
7 m Znm Beispiel:

Pr- Meter elegante moderne
' waschächte Stoffe

zw Blousen, Kleidern, Schürzen,
Rideaux, Wäsche etc. geeignet. Sämtliche

Stoff- und Confections-Vorräte

¦¦¦B enorm billig. ¦¦¦Oettinger&Cie.
Zürich.

Muster sämtlicher

Stoffe
franco ins Haus.

MBU
ia m

Kaufet die Uhren mit der Marke Thurm".
Neu konstruierte Präzisions-Uhr

Remontoir mit Anker und Cylinderwerk
in Gold, Silber, Stahl und Nickel für Herren und Damen

in allen Grössen und Formen.

Reelle Oarantie.

^ Goldene Medaille und höchster Preis: Paris 1889.

M Genf 1896,

nebst vielen andern Auszeichnungen und Diplomen.

Alleinverkauf für die ganze Schweiz bei

Gebrüder Häfliger, Luzern,
o f 6135 Geschäftsgründung 1810.

§§^P~" Tüelitig-e "Vertreter werden gesuelit.
Illustrierte Kataloge gratis und franko.

Künstlerhaus Zürich
vom 19. Juli l>is SO. August 1898.

Kollektiv-Ausstellung
von Walther Jäggli, Glasmaler von Winterthur in Stein a. Rh.

Standes-, Städte- und Familien-Scheiben.

Kollektiv-Ausstellung
von Prof. Eugen Bracht in Berlin.

Einzel-Gemälde von R. Fehdmer in Antwerpen,
Hochmann in Rom
und Fräulein Jeanne Kollbrunner in Hâvre

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10 bis 1 Uhr 1 Fr., von 1 bi* 71 2 Uhr 50 ts.

li)eiinler
^^^^^^ 1

IHTERLAKEN (Schweiz)

Der Gastwirt"
wird zum Abonnement sämttichen Wirten bestens empfohlen

sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzburger Confituren

st das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Confituren sollten auf

keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Überall käuflich in Eimern von 5, 10 und

25 Kilo in Gläsern u. Töpfen von l/t Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

AusgedehBtsste Kulturen In der Schweiz von Beerenfrüchten, Spalierobst u. Hemüsen.

Briefkasten der Redaktion.
U. ^. in ^. Die sieben Posaunenengel

der Offenbarung, sagt Weber, sind Zeitungsschreiber

und Aeolus ist ihr Patron; sie
leben vom Kriege, wie der Windmüller vom
Winde ; geht keiner, so kann er nicht mahlen
und des Einen Unglück ist des andern Glück ;

muß der Windmüller die >>äudc in den

Schooß legen, so hat der Wassermüller desto

gesegnetere Zeiten und hat der Zeitungsmacher

keine Lügen, so werden die Makulaturgewölbe

desto leerer, denn dann liest man
desto mehr Romane und Eomödien," Nicht
wahr, ein veralteter Standpunkt? Heutzutage

weiß es jeder Sekundarschüler besser.

l,. ^. in X. Wenn sie f e i n speisen wollen,
müssen Sie ins Hotel gehen und nicht in
eine Festhütte. Da ist nur Volksküche und
kein Löffel für diplomatische Leckermäuler.

ill K. Lesen Sie den Artikel Reklame"
im letzten Gastwirt und Sie werden

vernehmen, wie zu annoncieren ist. 0. S. I?ost lr.--« ---"->«' 'li'v >ài-- vil.".,-!,
« t >»>^,">, àgnstill. Ja, wär' schon recht, die Ferienfluten schwemmten uns

einmal auf die dortigen Höhen. Aber wenn bei uns die Ferien kommen, dann geht's

in die Tiefe. Schönen Gruß. à. 2. ill 8. Das Sprüchlein paßt nicht ganz

auf Esterhazy. Aber gleichwohl weiter studieren. Der rechte Weg wird bald

gefunden sein. Das Büchlein von liegt auf unserm Pulte und harrt des

Lesers. 8tvr. Wir haben den Husten, das Zeichen des Wiedererwachens mit
Vergnügen gehört und harren der Dinge, so da kommen. 0. Die Art und

Weise, wi die II. 5. mit der Schweiz umspringen, jetzt und seit Jahren, vermag

wenig Sympathien zu rufen und diejenigen, welche sie für diese gerne hätten, mögen den

Uankees die Augen öffnen. ill !Z. Sie sind auch ein nettes, anonymes Finklein.
Wenn das heilige Reich viel dergattige hat, dann soll es seinen Stolz einsargen.

L. i. v. Lassen Sie den guten Mann; es ist besser, er reite das Stecken

l pferd, als daß ihn der Teufel plage. Id. Das Regenwetter hat gar viel Humor
verwässert; es ist gut, daß wieder trockeue Tage kommen. ill Wir lesen

im Wochenblatt von Pfäffikon Nr. 57 folgende hübsche Annonce: Zu kaufen
gesucht: 3 Ziegenböcke, um den Knochengeruch zu vertreiben von L>. R.
Knochenhändler in Fehraltorf." Da schmückt Oeppis I-l. tî. ill S. Wenden Sie
sich an die Direktion des Landesmuseums. Es wird keine Schwierigkeiten haben,
den vorzüglichen Jahresbericht von 1897 zu erhalten. Rot. Das find die Früchte
des herrlichen Sittlichkeitsgesetzes. Ganz sicher wird's noch schöner, warten Sie nur
ab. >. >. Die Anrede ist einfach: Herr Regiernngsrat", und wenn Sie meinen,
das sei nicht höflich genug, so setzen Sie davor noch das Wort: Hochgeachteter",
das wird dann schon ziehen. 8. i. v. Also, das Ranzel aufgeschnallt und

fort vor >»',i>^ nn>^t>>b>ru»r. durch die Täler gewandert und hinauf auf die Spitze
des Berges, um hinauszuschauen in alle Welt und hinunter auf den heimatlichen
Kirchturm, der, von einer Wolke Dorfstanb umgeben, hochmütig seinen Güggel blitzen
läßt. Vvrsvllisagllsll. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

^ Iler^ox, iVtarebanä-lailleur, ?oststra88e 8, 1. àxe, AÛrî«it,. (4 b

IW> àLvsààxrsiZs auf Laminer- »Ann» ltteiwpiiel :
pl' ^et^ eierte mollikiie

?u LIoussll, Sisiâsrll, 8ollür2kll, ki-
àsaiix, ViàllS sto. xeei-znet. Samt-
licbe 8tott- nnâ volltsvtÌ0llS-VorrâtS

MMM^ enorm billig. W»»»

Aiirite!»

Mdler àMellkr

trsllvo iu» Sans.

MM

KiM à ài, mit à Aàs .Wrill",
I> < I< <> ,ì ^-i < i m i « ^ ^ K » i ^ i ^ i <> !». - 1 ' I» i

R,sinollìoir mit. ^l.nksr unà v?1iuâorv?srk
in Lolci, Silber, StanI unâ I>liàel fur Herren unâ Osmen

in âllen (Grössen uncl Normen.

^ Qolâene iVleaaMe unâ tiöck8ter ?reis: ?ari3 1889.

» ,> >, >> Qenk 1896,

nedst vielen snâern ^us?eicnnnN!Fen unâ Diplomen.

^.llàvsrlLZ.ut' tiii' dis Aauss KeQVi/sÌ2 dsi

Kvlii'üllen ttsGIigei»,
c>?vizs (AsseààttsgrûrràllA 181«.

Illustrivrte üatslogk gratis ullâ trâllllo.

^orri 19. ^ììli 5,1« SO. 1898
Xollelitiv-^usstellunx

von VValtker säZLll- (ìla-imaler von Vv'intertkur iu Ltein a. lìk.
8tsllàe8-, 8tàà- ullâ ^smilisll-8vdsibell.

Xollelitiv-^usstellunA
von ?rok. t?uxen Lrackr in Lerlin.

Lintel (^emalâe von k. ?stlàmer in àtverpen,
NovlllllSllll in Kom
unä b'ràulein ^KitUllS üollbrllllllsr in Hâvre

T l'àAlieQ Z-söKusd. (A
Lintritt von l0 kis 1 17kr I M'r.. von 1 k»i« 7> 2 llur t».

EK->à«Zitters«.

Oer (53St^irt"
wirâ ^urn ^.bonnernent sârntucnen Wirten bestens empfonlen

sinà
ltuvrl^àniit

ài« destew.

la àsn

I,en-burger tHovtitrtrsll

8t <Z»s köstlioiio ^.roma àsr

triscbvn ?ruobt volllcollllllSll

srb.»Itsn, àesbalb kürzern sis

8ictl sueb tïixliok mobr sill. -S3-52

Ois l.sll^ì>urxsr Lootìtursll soiltsll auk

lcoillsm kesLsrsll l?rütlstüoksti«0lls ksblsn.

Ì)bvr»I1 ììiinûivd. in Limsrn voll b, 111 unà

25 Lais in SlSssrll u. löpken voo Xilo.

Konservenfabrilc l-en-burg
«Lf<cKei.I. Li.

»i,îzelie!»ilttls «ài-eii !» >Ier S°li«ii! vu» geerenfàià, Spâli-tidst ». kimiiîe».
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